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D »s Elilwcr Wochen-
dlatt krscl'einl wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch u, Kamstag.
Äbannementsvreisliaib-
iährl,54kr .. durchdiePvst
bezöge» in Württemberg
t S. 2l kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Cakw abonnirt cha»
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Bsten
oder dem nächstgrlesei
nen Postamt . .,— Die
EinrückungSgeMr be¬
trägt 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro. 48. Mittwoch , den 24 . Juni.
1863.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem 1 . Juli 1863 beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwtt Wochenblatt " , Amts - und JateMgeuz-

dlatt für den Bezirk , welches wie seither wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag , erscheint.

Der Nbonnementspreis beträgt sür hier ohne Trägerlohn halbjährlich 3L kr . , im Bezirk durch die Post , resp . die Postboten,

bezogen sammt LieferungSgebühr 1 fl . 8kr . , sonst in ganz Württemberg 1 fl . 21 kr . , welcher Betrag vorausznb ezahten  ist.

Zu zahlreichem Abonnement hiermit sreundlichst einladend , bemerke ich noch , daß nur die Bestellungen für hiesige Stadt

bei mir selbst , sür die Bezirksorte jedoch entweder bei den Postboten oder dem K . Postamt , resp . den Postexpeditionen . -zu machen find,

und hiebei der Betrag zugleich zu entrichten ist , indem die Weiterlieferung nur gegen Vorausbezahlung bewerkstelligt wird.

gW - Zugleich ergeht an die auswärtigen verehrlichen Abonnenten die freundliche Aufforderung , ihre Bestellungen sofort

zu erneuern , damit im Bezug keine Unterbrechung eintritt.

Der JnscrtionspreiÄ beträgt 2 kr. für die gewöhnliche Zeile oder deren Raum ; für anonyme Anzeigen ist eine Extra-

Vergütung von 3 kr. zu leisten . — Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt.
A . O el schlag er.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Tie Orts -Vorsteher,
in deren Gemeinden sich Invaliden befinden,

welche aus der Kriegs -Ministerial -Kasse Ge¬

halte beziehen , haben die ihnen zukommenden
Zeugnisse auf den 1. Juli auszusertigen und

den Invaliden einzuhändigen.
Letztere haben dieselben am

Freitag,  den 3 . Juli,
Vormittags von 7 — 10 Uhr,

persönlich der Oberamtspflege zu übergeben.
Calw , 22 . Juni 1863.

Kön . Oberamt.
Schippert.

Aufforderung zur Anmeldung der
Hunde.

Gemäß der Vorschrift der Ministerial-

Versügung vom 7 . Juni 1853 ergeht an die

Hundebesitzer die Aufforderung , ihre Hunde
spätestens bis zum 15 . Juli d . I . den Orts

steuerbeamten bei Vermeidung der gesetzlichen

Strafen anzuzeigen.
Zugleich werden die Ortsvorsteher unter

Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom
28 . Juni 1853 — Amtsblatt S . 201 —

angewiesen , diese Aufforderung am 1 . Juli
d . I . in den Gemeinden auf die ortsübliche

Weise öffentlich bekannt zu machen.
Den 18 . Juni 1863.

Kön . Oberamt Calw.

Schippert.
A .KameralamtHirschau . Reuthin . Altenstaig.

Bilfinger . Teichmann . Rumpfs.

Calw.

Aufforderung.
Kaufmann August Schnaufer  in Calw

hat um Verleihung der persönlichen Berech

tigung zum Kleinverkaus von Branntwein
nachgesucbt

späterer Einsprachen ausschließt , bei dem

Oberamt vorzubringen.
Den 20 . Juni 1863.

Kön . Oberamt.
Schippert.

Hirsau . Lützenhardter Hof.

Hofguls-Berpachtmlg.
Aus Veranlassung des Ablebens des bis¬

herigen Pächters wird eine neue öffentliche

Verpachtung der Staats -Domäne Lützenhardt
vorgenommen , wozu

Montag,  der 13 . Juli,
bestimmt wird ; die Dauer der Pachtzelt ist

aus 18 Jahre , Lichtmeß 1864/82 , festgesetzt.
Die Domäne liegt aus einer Hochebene,

Stunde von Hirsau und 1 Stunde von der

Oberamtsstadt Calw entfernt , ist ein ge¬

schlossenes Gut , bestehend in
107 Mrgn . gut gebautem Ackerfeld und

27 Mrgn . Gärten und Wiesen
nebst den erforderlichen gut eingerichteten

Wohn - und Oekonomie -Gebäuden.
Die Pachtliebhaber werden eingeladen,

an oben bemerktem Tage , Morgens 0 Uhr,

der Pacht -Verhandlung auf dem Hofe anzu-

wohnen ; es werden übrigens nur solche Per¬

sonen zugelaffen , welche sich über ihre Be¬

fähigung zum rationellen Betrieb der Do¬

mäne , über ihr Prädikat und Vermögen be¬

friedigend auszuweisen vermögen.
Den 22 . Juni 1863.

K . Kameralamt.

Calw.

Steuersatz.
In kommender Woche wird der Gewerbe¬

steuersatz vorgenommen . Wer eine Aende-

rung zu beantragen beabsichtigt , hat solches

unverweilt bei dem Stadtschultheißenamt an-

zuzeigen
Bei diesem Anlaß werden die hiesigen

Einwendungen sind binnen der Frist von Einwohner wiederholt darauf aufmerksam

ö Tagen , deren Versäumniß die Beachtung gemacht , daß vor dem Beginn jeden gewerb¬

lichen Geschäftsbetriebs hievon dem Ortsvor¬

steher Anzeige zu machen ist , bei Vermeidung
der in der neuen Gewerbe -Ordnung anA-

gedrohten Strafen.
Den 22 . Juni 1863.

Stadtschultheißenamt.
S chuldt.
Ca  l w.

Versauf einer Tuchscheererei-Werk-
stätte mit Maschinen.

Aus der Gantmasse des Tuchscheerers Ja¬

kob Springer  von hier kommt am

Montag,  den 13 . Juli d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen

Ausstreich zum Verkauf:
3,4 Rthn . eine Tuchscheererei -Werkstatt mit

einer eisernen Tuchpresse und den nöti¬
gen Zubehörden , als : 30 Preßplatten,
800 St . Preßspähne , 1 Dekatirapparat
u . s. w . Anschlag zus . 489 fl. Ange¬
kauft um 200 fl.

Don unBekannten Kaufslustigen wird Aus¬

weis über Prädikat und Vermögen verlangt.
Dieser Ausstreich ist der letzte.

Den 23 . Juni 1663.
Gemeinderath.

Neubulach.

Jagd -Verpachtung.
AmPetri - und Paul¬

feiertag,  den 29 d. M . ,
N achmittags 2 Uhr , wird di«
hiesige Gemeindejagd auf

_ hiesigem Rathhaus wieder

ms 3 Jahre verpachtet.
Den 24 . Juni 1863.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

2 ) 2 . Hirsau.

Holz - Verkauf.
Am Freitag,  den 26 . Juni,

Vormittags 9 Uhr,
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werden auf hiesigem Rathhaus
" .63 Stämme Hol ; mit 2610 C . '

aus dem Communwald Todtenstaig im Bub
streich verlaust.

Da » Holz wird auf Verlangen dorgezeigt.
Aus Auftrag des Gemeindrraths:

Schultheiß Greiner.

Außeramlliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Nächsten Samstag,  den 27 . d., rücken

sämmtliche Compagnien zu einer Exerzier¬
übung aus . Ausrüstung auch für die l . Com¬
pagnie : Helm , Gurte und Armband

Sammlung beim Spritzenhaus Abends
7 Uhr.

Nach der Uebung findet die jährliche Ge¬
neralversammlung bei Thudium  statt,
in welcher der Rechenschaftsbericht erstattet
wird . Zu zahlreicher Betheiligung wird freund¬
lich eingelaben.

A . A. des Derwaltungsraths:
2 ) 1. Georgii.

Schützen-Gesellschaft.
' ' Sonntag,  den 28 . Juni , nach dem

Nachmittagsgottesdienst wird ein Freihand-
Preisschießen abgehalten. Die Einlage
auf 'ö Haupt und die (neu hergerichtete ) lau¬
fende Scheide mit 5 Schuß beträgt je 30 kr.
und sind auf beide Scheiben je 3 Einlagen
gestartet . Der Ccknapperschuß kostet . 3 kr.
Wer auf beide Scherben eine Einlage ge¬
nommen hat,  hat einen Freischuß auf den
weißen Hirsch , welcher als Festscheibe bloß
dießmal ausgestellt ist. Es werden deßkalb
die verehrlichen Schützen zu zahlreicher Theil-
nahme freundlich aufgefordert.

Schützenmeisteramt.

Für die Feuerwehr!
Bairischer Kalk , besonders geeignet

zum Putzen der Helme , wird heute bei mir
eintreffcn . Aug . Schnaufer

bei der untern Brücke.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Der Rechenschaftsbericht dieser Anstalt für <862 ist erschienen und bei den Unter¬

zeichneten Agenten unentgeltlich zu haben . Derselbe legt dar , daß das vorige Jahr in
aller Hinsicht die günstigste und den Versicherten vortheilhasteste Rechnungsperiove war,
welche die Bank bis jetzt durchlaufen hat . In Folge ununterbrochen wachsenden Zugangs
ist der Bestand der Versicherungen bis I . Juni d . I . auf 24896 Personen mit 41,8753,00 Thlr.
(über 73 Millionen Gulden ) Verficherungs - Summe und der Reservefonds aus
11,650,000 Thlr . (über 2V Millionen Gulden ) gestiegen . Es sind in diesem Fonds
über 2 Millionen Thaler reine Uebers  ch üs se  enthalten , welche an die Versicherten zur
Vertbeilung kommen und denselben in diesem Jahre eine Dividende von 33 Prozent,
im Jahre IM4 eine Dividende von 37 Prozent und in den beiden darauf folgenden Jahren
eine Dividende von je 38 Prozent der bezahlten Prämien gewähren.

Auf diese großen Bortheile einer Betheil ' gung bei obiger Anstalt verweisend , laden
zur Versicherung ein Ferd . Georgii in Calw .l

Jakob Hai st in Freudenstadt.

-Speßhardt.
Samstag,  den 21 . Juni,

Nachmittags 1 Uhr,

verkaufe ich vaS HeNgvUs von circa
34 Morgen Ackerfel » auf dem früher Noth-
acker' schen Gute in Parthieen oder im Gan¬
zen i« Rufstreich . Zusammenkunft auf dem
Gute . Den Käufern steht eine Scheuer zu
Diensten . E . Hör lach er.

Vanille.
Eine ganze Schote zu 12 kr. empfehle

ich zur gefälligen Abnahme bestens ; auch
kaufe ich srische Rosenblätter gegen
gute Bezahlung,^

2 )2 . Apotheker Dreiß.

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch , wel¬

cher die Flaschnerei gründlich erlernen
will , findet eine Lehrstelle auf dem Lande . Nähere
Auskunft ertheilt Friedr . Hrim  d . Jüng -,

Schreiner m Gechingen.

Magd-Gesuch.
Ein Mädchen , welches in häuslichen Ge¬

schäften erfahren ist und Liebe zu 'Kindern
hat , findet b:S Jakobi einen Platz . Zu er¬
fragen bei der Redaktion.

2) 1.  Calw.
Neben meinen verschiedenen übrigen Sor¬

ten Gisenwaaren erlaube ich mir die
beliebten

Schütter-Handsiigen mit Gestell
zu empfehlen . Friedr . Müller

am Markt.

Empfehlung.
Ich mache hiemit die ergebenste Anzeige,

daß ich mich nicht allein auf daS Lakiren der
Chaisen und Möbel zu Hause beschränke , son¬
dern alle Arten Anstrich in Oel - oder Holz-
farben auch außer dem Hause auf das Billigste
übernehme , und erlaube mir zugleich meine
gut gelagerten Firniße in qefäll . Erinnerung
zu bringen . jAdolph Rudy,

2 ) l . Lakier.

Guten Most,
verkauft Heinrich Mehl.

§
ftn

Einige Eimer 1860r Most
» hat auS Auftrag zu verkau-

Küfer Schwarz.

200 fl. Pfleggeld
find auSzulerhen bei

Niedhammer,  Seckler.

Calw . Frucht - und Brodpreise am 23. Juni 1863.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

—«—
Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Sir.

Im
Rest
gebt

Ctr.

Höchster
Preis.

st- I kr.

Mittel-
PeeiS.

st. j kr.

Niederster
Preis.

fl l kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. kr.

Gegen de
Durchsch

mehr

fl. > kr.

n vorigen
nittspreis

weniger

fl. l kr.
Weizen , alt.

— neuer
Kernen , alt.

— neuer
— 450 450 1450 7 18 6 57 6 24 3133 — — 33 — —

Roggen , alt. — — - — -- — — — — — — — — — — —
Gemasch
Gerste , alte

— neue
Dinkel , alt. _ 155 155 155 4 54 4 47 4 36 743 45 19— neuer
Haber , alt. 34 76 110 105 5 3 24 3 st 3 331 3 ——- neuer

Summe. 34 681j 715s 710 > 5 4207 j48
Brodtaxer 4 Pfd. Kernenbrod 17 kr., dto. schwarzes 15 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 4'/s Lth.

Stadtschnltheißenaml.

Frrrchtpreife
von

4
vom

fl. kr.

?all » )
13 . Juni.

fl. kr. ist . kr.

Ulm » )

vom 13 . Juni.

fl. kr. >st. kr . I st kr

— — — —

6 40 6 28 6 15 6 38 6 25 6 9
— — — — 4 5 —

— 4- - — - 4 6 —

^- — -

— 2 49 — — 3 12 —

» ) Die Getrcidegattungen dieser
Fruchtpreise laufen mit denjenigen deS
Calwer in gleicher Linie



An die

Herren Verwalt .-Aktuare!
In der Unterzeichneten sind vorräthig und

werden zu geneigter Abnahme bestens em¬
pfohlen :

Formulare zu Jnventarien für Gemeinde-
und Stiftungspslegen,

Formulare zur summarischen Berechnung
über das Stencr -EmPfaugS- und Ab-
rechnuugsbuch.

Ferner:

Nechnungsstell -Tabellen,
Steuerzettel und Steucr -Abrechnnngs-

bücher,
sowie

fammtliche Lm Pfandwefen er
^ forderlichen Formulare nnd

Tabellen.
Sämmtliche Tabellen und Formulare find

auf schönes und gutes Papier gedruckt.
A . Oelschlägcr 'sche Buckdruckerei.

Ein kupfernes Waschkessele,
ungefäbr 2 Jmi haltend , sucht aus Auftrag
zu kaufen Christopb Widmann.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze!
Woche über backt Laugenbretzeln

Fr . Ba ier in der Ledergasse.

Sommer-Hosenzeuge,
um damit zu räumen , von 14 kr. an die Elle
empfiehlt Ferd , Georgii.

Ein Kinderhäubchen
wurde gefunden und kann bei der Nedakt . d. Bl.
gegen die EinrückungSgebühr abgeholt werden

Ein 6oktav . Flügel
ist im Schulhaus zu Schmich um lO fl. zu
verkaufen.

Steinkohlen,
1 Ctr . 50 kr. , 10 Ctr . ä 48 kr,

bei Gottlob Mohr.

Einen doppelten Kleiderkasten
hat zu verkaufen

Gottlieb Weik  in Hirsau.

Es wird auf Jakobi für
eine kleine Familie ein Logis

gesucht . ^ Näheres bei
Wäscherin Grießler  im Mühlweg

Literarische Anzeige.
Bei Eduard Fischhaber in Stutt¬

gart  erschien soeben und ist bei E . Geor-
gii  in Calw zu haben:

Der lustige Vetter ans Schwaben
oder schwäb . Humor nnd Lanne.

Preis gebd . nur 30 kr.
Dieses Büchlein , herausgegebcn von dem

bekannten „Krummer Philipp"  enthält
die körnigsten und derbsten Anekdoten über
sehr bekannte schwäb . Originale und verdient
als Seitenstück von Nefflen ' s Vetter aus Schwa¬
ben und als die ergiebigste Fundgrube von
Humor , Witz und Laune die weiteste Ver¬
breitung.

Zimmer. Ein freundliches heil¬
bares Zimmer mit 2

Beilen kann sogleich an einen oder nvei lerige
Herrn vernuethen werden . Auf Verlangen
wird auch Kost abgegeben . Wo ? sagl die
Redaktion.

Hirsau.

Ein halbenglisches 12 Wochen
trächtiges Mutterschwem

hat zu verkaufen Na sch old.

Hiesige  s . ^ sEingesandt .)
Die von den drei Gesellschaften Museum , Bürgergesellschaft

und Liederkranz für nächsten Montag  beabsichtigte Frühlingsseier
scheint — wenige Kritiker ausgenommen — beijdem Publikum Anklang
zu finden.,und es ist insofern eine allgemeine Betheiligung möglich
gemacht , als auch Solche , die keiner der genannten Gesellschaften
angehören , sich ' durch deren Mitglieder Eintrittskarten verschaffen
können . Ohne Lösung dieser Karten von Seiten der Angehörigen
der Kinder ist eine Betheiligung der letzteren allein nicht zuläßig,
ebenso ist es nicht gestattet , daß eine Familie die Kinder anderer
Familien mitnimmt . Wer seine Kinder an der Feier Theil nehmen
lassen und ihnen dadurch eine Freude bereiten will , der löse für
sich selbst und soviel als möglich für seine erwachsenen Familien¬
angehörigen (Kinder unter 14 Jahren sind frei ) Eintrittskarten ) ,
welche bis Donnerstag  Mittag bei den Herren Georgii , Hei¬
ler und Thudium  zu haben sind.

Tagesereignisse
— Ulm,  21 . Juni . In ver gegenwärtig hier befindlichen großen

Menagerie der Wittwe Renz  traf eine schon lange Zeit in deren
Dienst stehende Elsäßerin folgender Unfall . Dieselbe ging mit
einem Wassergeschirr , wie sie täglich und schon tausendmal ge-
than , in dem Gange , der zwischen dem Zuschauerraum und den
Käfigen entlang führt , an einem der Leoparden vorüber . Blitzschnell
griff dieser zwischen 'den Stäben heraus , packte sie am Hinterkops
in den Zöpfen , riß sie ans Gitter und schlug ihr die Klauen ins
Gesicht . Sie wurde schnell befreit , war aber nicht unbedeutend
verwundet ; das untere Augenlied war völlig zerschlitzt , und tiefe
Risse in der Wange werden ihr wohl ein bleibendes Andenken an
die schreckliche Umarmung hinterlassen . Glücklicherweise blieb der
Augapfel unverletzt.

— Mit Rücksicht auf das am . 28 . und 29 . d . M . in Oeh rin¬
gen  abzuhaltende Liederfest wird die Giltigkeitsdauer der am 27.
und 28 . Juni auf die Station Oehringen gelösten Retourbillete
verlängert , wonach dieselben bis zum 1 ., beziehungsweise 2 . Juli
einschließlich gelten.

— Tagesordnungen der Schwurgerichtshöfe zu Ludwigsburg
und Biberach  im zweiten Vieiteljahr . 1) Zu Ludwigsburg:
den 25 . Juni Anklägesäche gegen den Korbmacher Johann Röhrte
von Murrhardt und Genossen , wogen mehrfacher Anzündung von
Waldungen ; den 26 . und 27 . Juni gegen Pauline Hölderlin von
Großaspack , OA . Backnang , wegen Kindsmords ; den 30 . Juni
und folgende Tage gegen den Wirth Ludwig Geiger und 2 Ge¬

nossen von Geisingen , OA . Ludwigsburg , wegen Todtschlags . 2)
Zu Biberach:  den 25 . bis 27 . Juni gegen Georg Pfleghar von
Unterankenreute und Genossen wegen Tödtung in Raushändeln ;
den 30 . Juni gegen Joseph Anton Neuner von Gebrazhofen , OÄ.
Leutkirch , wegen Verführung zur Unzucht ; den 1. bis 3 . Juli ge¬
gen Joseph Rettich von Ensdorf , OA . Riedlingen , und Genossen
wegen Brandstiftung : den 4 . Juli gegen Carl Liefard von St.
Margarethen , Kant „ ns St . Gallen , und Genossen , wegen Anzün¬
dung ; den 6 . Juli und an einigen folgenden Tagen gegen David
Linder von Gießen , OA . Tettnang , wegen zweier Verbrechen des
Raubs und zweier der Nothzucht ; nach Beendigung der letztge¬
nannten Verhandlung gegen die flüchtige Marie Amantie Kopp,
geschiedene Kunz , von Güttisbergwald , Kantons Zürich , wegen
Kindsmords . - ' . (St .-A .)

— Frankfurt,  18 . Juni . Die vereinigten holsteiniscken Aus¬
schüsse haben in der heutigen Bundestagssitzung eine Aufforderung"
an Dänemark beantragt , die K . dänische Verordnung vom 30 . März
außer Wirksamkeit zu setzen. Wenn binnen sechs Wochen keine
befriedigende Rückäußerung Seitens Dänemarks erfolgt , würden
dann die Ausschüsse , im Fall der Annahme des Antrags , weitere
Maßregeln (Bundesexekution ) vorzuschlagen haben.

— Leipzig,  18 . Juni . Von den 63 deutschen Eisenbahnver - >
Wallungen haben 46 für das bevorstehende deutsche Turnfest Fahr¬
preisermäßigungen unter verschiedenen Modifikationen eintreten las¬
sen . Die meisten von ihnen gewähren freie Rückfahrt . Unter den
13 Bahnverwaltungen , die direct jede Fahrpreisermäßigung aus¬
geschlagen haben , befinden sich alle preußischen Staatsbahnen.

— Berlin,  18 . Juni . In der heutigen Sitzung der hiesigen ^
Stadtverordneten wurde der Antrag der Kommission über das Re-
script der Potsdamer Regierung (Verbot der Ausführung des Be¬
schlusses der Stadtverordneten , Absendung einer Devutatioa an
den König in der Verfassungsangelegenheit betr .) mir 65 gegen 10
Stimmen angenommen . Beantragt wurde : „ die Beschwerde bei
dem Ministerium durch alle Instanzen zu verfolgen und sich schließ¬
lich nötigenfalls mit derselben auch , an den König zu wenden.
Sollte aber der Empfang der Deputation und die Adresse defini¬
tiv verweigert werden , so würden die Stadtverordneten in der Zu¬
kunft auch Deputationen und Adressen bei Gelegenheit von Neu¬
jahrsfesten , Geburtstage « oder ähnlichen Gelegenheiten nickt ab¬
senden ." Der Magistrat soll eingeladen werden , sich dem Beschlüsse
anzuschließen oder die Beschwerde Namens der Stadtverordneten
bei den bezeichneten Instanzen zu verfolgen . — Gestern und vor¬
gestern hat eine Ccnseilberathung unter Vorsitz des Königs statt-
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gefunden , die die vorangegangencn Ministerberathungen zum Ab¬
schluß gebracht hat . Die in Aussicht genommene veränderte Pra¬
xis in der Handhabung des Budgets soll darin bestehen , daß nicht,
Wie im vorigen Jahre , fernerhin von jeder irgendwie vermeidbaren
Ausgabe abgesehen , sondern daß vielmehr jedem Ansprüche , der im
allgemeinen Interesse an das Budget gemacht wird , nach Mög¬
lichkeit entsprochen werden soll . — Se . Maj . der König reist
morgen früh 8V - Uhr mittelst Extrazuges ans der Anhalt ' schen
Bahn über Leipzig nach Schwarzenberg und von da mit Extrapost
nach Carlsbad . — Die gerüa -tsweise erwähnten neuen Oktroyirun-
Len sollen vertagt sein , auch das Vereinsgesetz , welches ohnehin
auch die konservativen Vereine getroffen haben würde . Man wird
nur die bestehenden Gesetze sehr streng anwenden.

— Ju Wien  fand am 18 . Juni die feierliche Reichsrathseröff¬
nung durch Erzherzog Karl Ludwig als Stellvertreter des Kaisers
statt . Die Thronrede wird allgemein günstig beurtheilt.

Griechenland . Athen,  13 . Juni . Nach Kopenhagener Be¬
richten soll der König vor Antritt seines 18 . Lebensjahres durch
die Nationalversammlung für volljährig erklärt werden . An der
türkischen Grenze finden Umtriebe zur Revolutionicung der Grenz¬
provinzen statt . (Fr . A .) — Korfu,  14 . Juni . Es werden hier
Vorbereitungen zum Empfange des neuen Königs von Griechenland
getroffen , welche auf einen längeren , wenn nicht bleibenden Auf¬
enthalt in Korfu schließen lassen . Der Grund dürfte vornämlich
darin liegen , daß der König nicht wohl früher von dem Königli¬
chen Schlosse in Athen Besitz ergreifen kann , als bis die baierische
Dynastie ausdrücklich auf ihr Eigentbumsrecht verzichtet . (Schw . M .)

Portugal . Lissabon,  19 . Juni . Der Gesetzentwurf , welcher
für gemeine und politische Verbrechen die Todesstrafe abschafft , ist
von der zu seiner Prüfung ernannten parlamentarischen Kommission
einstimmig gebilligt worden.

Frankreich . Paris,  20 . Juni . Heute und morgen werden
nach hiesigen Blättern in Cherbourg große Massen von Munition,
Uniformstückcn , Lagergcräthschasten re. für Mexilo eingeschifft . Doch
ist die Abfindung von Truppen einstweilen vertagt . (Schw .M .)

Aus dem Haag , 18 . Juni . Der mit der Schweiz abge¬
schlossene Handelsvertrag ist mit 34 gegen 17 Stimmen verworfen
worden und zwar aus dem Grund , weil die Israeliten in der Schweiz
in mehrfacher Beziehung die Gleichberechtigung entbehren . (Fr . A )

Rußland . Aus Petersburg  kommen Nachrichten von sehr
bedeutenden Kriegsrüstungen , die dort im Gange sind . Um allen
Eventualitäten gewachsen zu sein , hält die russische Regierung es
für nöthig , in umfassender Weise kriegerische Vorbereitungen zu
treffen . Aus den 125,000 unlängst zur Fahne einberufenen Re-
servesoldaten und eben so vielen neu ausgehobenen Rekruten sind
250 Bataillone gebildet worden , welche nach und nach zu den be¬
treffenden Regimentern abgeben . Die Armee in Polen und Lit-
thauen hat schon 20 solcher Bataillone erhalten . Außerdem sollen
im Fall eines Krieges als Ersatzbataillone noch 300,000 Reserven
sormirt werden . Dazu kommen als Verstärkung des stehenden Heeres
noch 100,000 Kosaken und die Landwehren , deren Mobilmachung
ebenfalls schon in Aussicht genommen ist . Letztere will man als
eine permanente Reserve organisiren . Zu diesem Zweck wird be¬
absichtigt , in jedem Gouvernement 4 oder 5 Baitallone Landwehr
auszubilden , immer die eingeübten Leute zu entlassen und neue in
die Rahmen aufzunehmen , so daß man im Kriegsfall über mehr
als eine halbe Million gut exerzirter und bewaffneter Landwehren
würde verfügen können . Jedem dieser -Bataillone sollen zwei Ka¬
nonen beigegeben werden . In den Geschütz - und Gewehrfabriken
wird schon längere Zeit mit rastloser Thätigkeit gearbeitet . Die
Fabrik in Tula liefert wöchentlich 1000 Büchsen , sowie eine große
Anzahl von Revolvern , mit denen die meisten Kavalleristen und
sämmtliche Offiziere bewaffnet werden sollen . Zur Abwehr etwai¬
ger Angriffe von der Seeseite sind die Befestigungswerke von Kron¬
stadt und Sweaborg wesentlich verstärkt worden . ( St .-A .)

Unterhaltendes
Ein schwer geprüftes Mutterher-!

Aus dem Flämischen.
(Fortsetzung .)

„Nun , Mutter, " sprach chie Duenna , als sie^ in das Sprech-

zimmcr eingetreten waren , „ zeigt uns srbncll etwas von Euren schön¬
sten Sachen ; meine Herrin bedarf der Ruhe . Ich kenne Nieman¬
den , der für Musik so empfindlich ist wie die Gräfin ; es greift ihre
Nerven an und bringt sie zuweilen in Ohnmacht . "

„O , die Gräfin kann hier ihren Wunsch erfüllen und so oft
Herkommen als es ihr beliebt . Clara kann noch eine Menge schöner
Lieder ; sie soll sie meiner Nachbarin Vorsingen ; das Kind ist so
freundlich und folgsam und thut gern was Jemandem Vergnügen
machen kann ."

Die Sennora hatte noch nicht Fassung genug errungen , um
antworten zu können . Der Kuß schwebte ihr noch immer im Geiste
vor ; ihre Seele hing noch an den Lippen des angebeteten Kindes.
Die Duenna begriff diesen Zustand vollkommen und fuhr deßhalb
fort : „ Ja , die Spitzen sind sehr schön ; Ihr stellt den Preis ziemlich
hoch, Mutter , doch das thut nichts , meine Herrin nimmt das ganze
Stück , ich komme gleich zurück um es abzuholen , und das kleine
Stück von fünf Karolusgulden noch dazu . Nun lebt wohl bis
morgen Mutter ; tausend Dank sür Euren freundlichen Empfang.
Wir gehen , Sennora , nicht wahr ? "

Tie Gräfin wandte sich zur Mutter und sagte : „ Ich möchte
der kleinen Sängerin gern ein Geschenk machen ; kann ich sic noch
einmal sehen ? "

„Auf der Stelle , gnädige Frau, " antwortete die Mutter und
ging zum Zimmer hinaus.

„Um Gotteswillen , Sennora , was habt Ihr vor ? " rief die
Duenna mit gefalteten Händen.

„Ick muß sie noch küssen , ehe ich dieß Haus verlasse , selbst
wenn es mich das Leben kosten sollte , Ines !"

„Euer Schutzengel stehe Euch bei , Sennora ; Ihr schwebt in
Gefahr . Seid vorsichtig , sie ist sckon da ."

Wirklich führte die Mutter die hölzerne Klara der Gräfin
zu ; diese nahm die Hand des Mädchens , griff in die Lasche und
sagte : „ Liebes Kind , Deine Stimme und Deine Artigkeit haben
mich bezaubert ; ich will Dich für den Gesang belohnen . Nimm
dieses kleine Geschenk von einer Freundin an , die Dich sehr lieb hat !"

Das Mädchen blickte voll Staunen auf die Gegenstände , die
in ihrer Hand blinkten . Es war eine kleine Scheere mit einem
Griff aus feinem Silber , und eine Nadelbüchse vom selben Metall.

„Küßt nun die Sennora, " sprach die Duenna.
Clara , die vor Freude über den Besitz des hübschen Scheerchens

und der noch viel hübscheren Nadelbüchse außer sich war , ließ sich
das nicht zweimal sagen und hob ihre Arme mi süßem Lächeln
gegen die Gräfin . Diese herzte und küßte das Kind , bis die Duenna
sie mit der ernsten Bemerkung unterbrach : „ Sennora , der Graf
wartet auf Euch ; er könnte Euer langes Ausbleiben übel nehmen !"
und mit diesen Worten dem Thore zuschritt.

„Bis morgen , Frau Mutter, " sprach die Gräfin , „ bis morgen,
auf Wiedersehen , mein liebes Kind . — Und wenn D » einen Fin¬
gerhut wünschest , so will ich Dir einen neuen schenken , meine
schöne Sängerin ." Hierauf folgt ? sie ihrer Duenna ; das Thor
wurde hinter ihnen geschlossen.

(Forts , folgt .)

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getreidegat¬
tungen nach dem Schrannen-Ergebniß für den Monat Juni 1863.

Quan¬
tum. Gattung. böch-

steS.

Newich
mitt¬
leres.

nieder¬
stes.

Pre
höch¬
ster.

iS per 6
mitt¬
lerer.

!,r.
nie¬

derster.

1 Siniri Kernen 33 32 31 7 18 6 l 57 6 24
1 Simri Dinkel 19 18 ' /- 18 4 54 4 47 4
1 Simri Haber 21 20 19 3 24 3 9 .3 —

1 Simri Roggen 33 33 33 5 3 5 3 s 3

I Simri Gerste 30 30 30 4 26 4 26 4 26

1 Simri Bohnen 37 3? 37 5 25 5 25 5 25
1 Simri Erbsen 36 38 38 5 33 5 33 5 33

1 Simri Linsen — — — — — — —

l Simri Wicken 35 35 35 3>. 25 3 25 3 25

Stadtschultheißen -Amt.

Ilkedigirt, gevrulkt und «erlegt von A . Vetschtäger.
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